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In schriftlich8 }"Gentwortung d(;r AnfrC!ge der Abg., S c h~'n t €I b G r"'-" 

g G r 9 S p i 8 1 b ü chI e r 9 V' 0 i t hof e r 9 G f ,>j 1 1 e rund 

Genossen, betreffend die Schaffung eines ständigen l.rbeiterskmdes in dc·r 

Forstwirtsche.ft, teilt Bundesminister für L::nd- und Forstwirtschaft K raU s 

mit# 

ror B.schluss des N"'tionalrntes vom.26.März 1947~ "einen Gesetzentwurf 

vorzulcg'ün, der im Einkleng mi t den wirtsch,'ütlichen und pfh,gl:i,che n Intore':,G(,~'1 

der VV2ldwirtsche.ft die Schaffung eines ständigen Arbeiterstandos mit 8ir18T 

auskömmlichen .illtersversorgung vors~eht"9 wurde vom Bundesministerium für 

Lrmd- und Forst'.virtscheft einer eingühenden rrüfung und zuglE:d ch :'er.qtung in 

forstlichen Fachkreis en unt erzogE:n, cli Ei zunächst '1iI11 dem Ergebnis geführt haben, 

de.ss durch die naehstehE.:ndE.n M.."tßnahmen d8r durch den Antrag ElrstrGbte Zweclc 

erroi cht wird~ und ZW8r. durch.t' 

1..) Schaffung einer zusätzlichen Altersversorgung der F~'rstE'.rb titer. 

2,,) FörderllI1g der Seßhaftmachung der Forstar1~ei ter durf"Jh .A.nsiedlung1.U1.d.. d.T!'<}.kJ, 

Schaffung von Werkwohnune;en und Eig·(;.nheimün. 

3.) Schaffung einGs FI1ch::ubei törstandes in dbI' Forstwirtschaft durch Einfüh== 
rung der Forstlehre und .Ausbildung dGr ForstlehrlingEJ zu Forstfacharbei::: 
terno 

lliezu wird im einzelnen bemerkt: 

zu 10) Die Forstarbeiter cehörf:n hüute zu den bestentlohnten Arboits= 

kräften dür österreichischen WirtscrJE,ft, was mit Rücksicht auf die schwer~ 

und gvfährliche Arbeit nur, zu bert:chtigt tJ rscheint. Die Lohns ätze d0I' Forst>= 

arbeiter als Grundlf'-Cc für die Eerechnung der Altersrento gbrentierün eine 

der ü.brigen l .. rbi'Ji t,;rscha ft vollkommen angepaßte, gl€:i chwcrtige und zugleich 
\ 

ausreichende Altersversorgung. Im bosonderen wird zur Zuit die Frage geprüft 9 

in wE..lchcr WE..is b ",ine zusätzliche li.ltE:rsversorgung der F<?rstero<:i ter, se i es 

Huf froiwill:i.g0r Grundlag.; oder im Wege einer güs8tilichGn M..'O ßnt~hme auf dem 

Gebiütü d'r Sozinlvc;rs icherung, geschaffen werdLn kann. Gleichzeit ie; wird Gin 

von drn äst orrcichischrm [3taatliorsten gemachtGr Vorsc.hlag ,durch eine .{irt 

Gemeinschaftshilfe eine zusätzliche li.ltürsversorgung dur Forstnr~'citGr üÜl= 

zurichten, geprüft. 

Zu 2~) Im Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft stdJt zur 

Zei t Gin GBsetzentwurf in Beerbei tung, womit das Bundesg0s\~t z Üb8T die Er~ 

richtung eines Fonds zur Förderung der Seßhaftrnnchung ümd- md forstwirte: cl] ' .. ~t 

licht:;r l~rboi tnehmer, B"G.BloNr, 187/1937, mit vers0hindan{",n '7.2itg8D18.e"Hl §Y'r'r':" 
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rungen und ~rgänzungen wiederum in Kraft gesetzt werden soll. :Der Gesetzont= 

wurf ist tend ts allen int 5ressic. rten St ellen zur St e llungnahme übersandt 

1Nord~m und wir d wi:i.hr"bn(l. der Herbstsessicn des Nat ionRlrates als Regierungs= 

vor18g0 dngebracht werden. :Dieses G€:setz bietet die Handh8bü für die finl1n= 
,I' 

zidle Fördorung sowohl der Forstr:trbeitersiedlungen al's Ruch de3 TIaues von 

Werkwohnungen und Eie::enheimen d.er Forstarr. Ei i ter. :Da t:er Seßhoftmnchungsfonds 
, 

aus Bundes- und Ln.ndesmi tteln und gleichzeitiG aus Beiträgen d,~r Lrb ci tgeber 

und Arbeitnehmer dotiert wird, kann damit gt:r6chnot würdon, dpss erhebliche: 

Gelrlmittel zur ]!"örderung dLr S€ßhaftmachung dbr Forster:'eite:r zur Verfüburig 

st8hen wordtjn~ Weiter sieht das in pl1rlamantFlrischer BuhEmdlung stehende 

landwirts ohr:dtliche Siedlungsgesetz die Sohaffunc von lleimstä tt en für Forstc: 

n:eoeiter. zu ihr3r Seßhaftmachung vor. Die r.'eiden ao~üalgosetze be:linha}t(;n 

somit weitgohend Maßnahmen zur Süßhaftmachung der Ji'orstarbeitor~ 

zu 3~) Das in parlamentarisoher ~ahandlung stehende Landarbeitsgesetz 

sieht vort dp.ss die Forstarbeitals Facharbeit zu gel ten ha t. J)ie näheron 

.Atlsbildu,ngsvorschriftEJU werden duroh (I.as, glbichflOtllr!! im Landarbtli tS';Gset z in 

1mssicht gestel~ talftn"!.- und forstwirtsch,eftltch~ Berufsausbildungsf!,'6setz gere"" 

g'clt 1 ias beim :Sundesministürium für Land. iind Forstwirtschaft in Bon.rbeitung 

st aht. :Seide Geset ze vßrfölgen den S3wGck, die Forl:1tarbc it als Facharbüi t goj(~t Z= 

lieh zu veranke.rn. furch di'o.Anerkennung der Forstarbe:i t als Fachar1.J~~:i.+:Q~'::"._ 

bessere ~rbcits- und L8bens~edingungen für die Fdrstarbeiter gesohaffen. 

:mine zusommünf8ssende Regelung der vorstehL:nden Maßnahmen durch ein 

oesona,ures Gcsldz ist wegen der zur 13 0 handlung stehend.en verschiedenen Rcchh··, 

mat cri cn J für deren ges Gtzlich8 Regelung gemäß der Bundosverfa.ssung vcrechic." 

dene Zus tändigkeiten gegub en sind, nicht möglich, erscheint aat .. r auch ent'-"'ch:: 

lioh, weil durch die angeführten Gesetze und die weiterhin bea"hsichtigton 

VOTw2ltungsmaßnahmen die :Erfüllung der Forderungen der ForstarbGiterschaft 

sichergestellt wird. 

~It-o-'-.-.-''''' 
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